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Von Gesetzestexten über formale Beschreibungen mittels LowCode/NoCode zu digitalisierten Leistungen
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Beispiel semantische Interoperabilitat
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Abbildung in der Mitte 
semantische interoperabilität nutzt + vorbereitet
Dabei Wissen gesamelt --> über Prozesse und Formulare in Lowcode-Umgebung eingebettet.
Der Punkt Wissen --> mithilfe von Wissengraphen dargestellt. 
Mehrer Graphen --> Prozsse, Formulare, Software und Schnittstellen (in Arbeit)
Hier wissen gespeichert , Verknüpft und Abgefragt
Vorteile: implizites Wissen wird explizit gemacht!
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Diese Abbildung zeigt : verschiedene Serices
Nutzen unser Wissen
Wissen wird über sie gesammelt, teils autoamatisch teils, händisch!
Ebenso wird verlauf und nutzung von Wissen gezeigt!
ein Teil des Wissen aus den Gesetzen 
über Canareno -->  Fim-Informationen --> in Wssensbasis abgelegt
Wird wissen über externe Dienste dokumentiert (schnittstellen, Funktionen, Parameter  usw. Aufgenommen
Wissen wird abgelegt
Dieses Wissen wird durch die Fim-Services aufgenommen 
Prozesse auf FIM-Informationen mit Lokalinformationen weiter annotieren 
Entstehen Semi-ausführbare Prozesse 
Diese werden in die Low/no-Code Plattformen engespeißt
Ausgeführt
Prozessschritten heraus greifen diese nun auf externe Dienste zu 
können diese ( durch zuvorgesammeltes Wissen) ansprechen 
Ebenfalls aus der Produktion 
Informatione Rücklauf in die Wissensbasis
Wissen kann für optimierungen etc. Genutzt werden 
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Interoperabilität
Inhaltlich --> Vokabular
Strukturell --> verschiedene Quellen vereinheitlichen
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Logos bekommt gesammte Daten des Antrags zugeschickt
Diese sind im RDF-Format
Über Sparql nimmt sich logos die benötigten Daten heraus und verarbeitet sie (gemäß der Umsetzung semantischer Interoperabilität)
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Ziel: Burger:innen proaktivuber staatliche
Leistungen und Forderungen informieren,
fur die sie berechtigt sind

e Vom Prototype Fund gefordert von Mar - Sep 2024

e Themen: Linked Open Data, Open Source, Privacy By
Design, Data Literacy, Demokratiestarkung

e Verwendung von FIM Datenfeldern und
semantischen Technologien

e Leicht integrierbar in das Ende-zu-Ende-
Digitalisierungsmodellierungs-Okosystem der
OpenDVA Forschungsprojekte

m linkedin.com/company/foerderfunke
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Die deutsche Forderlandschaft entschliusselt

Anforderungsprofile
im SHACL Format
beschreiben die
Bedingungen, um fur
Leistungen berechtigt
Zu sein

GEFORDERT VOM
* Bundesministerium
&9 fiir Bildung
und Forschung

Prototype
Fund
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Die App gleicht die Anforderungs-
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ab und meldet Berechtigungen bzw.
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als RDF Graph
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